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Die Nikon D3500 
kennenlernen
Die Nikon D3500 ist eine kompakte und leichte Spie-
gelreflexkamera, die genauso tolle Fotos macht, wie
ihre großen Schwestern. Allerdings ist die Bedienung
um einiges einfacher gestaltet. Im ersten Kapitel
erfahren Sie, wie die D3500 aufgebaut ist und welche
Bedienelemente sie besitzt. Sie können z. B. ganz
entspannt und ohne Vorkenntnisse direkt mit dem
GUIDE-Modus loslegen und Ihre ersten Fotos gleich
mit Freunden im Internet teilen. Dabei wünschen ich
Ihnen jede Menge Spaß!
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Im ersten Kapitel erfahren Sie, wie Sie die D3500 
startklar machen, welche Bedienelemente sie 
besitzt und wie Sie ohne große Vorbereitung erste 
Fotos mit der Kamera aufnehmen können.

1.1	Die erste Inbetriebnahme 
der Nikon D3500

Vielleicht haben Sie Ihre neue Nikon D3500 noch in 
der Verpackung gerade vor sich liegen und freuen 
sich darauf, mit dem Fotografieren loszulegen? Um 
die Kamera ein erstes Mal auszuprobieren, sollen 
zunächst kurz die Schritte zur Inbetriebnahme der 
Kamera durchgegangen werden. Ich gehe in dieser 
Einführung davon aus, dass Sie entweder eines der 
Kitobjektive besitzen oder ein Objektiv Ihrer Wahl 
zu Ihrer D3500 hinzugekauft haben. Als Erstes neh­
men Sie bitte die weiße Abdeckung 1 am hinteren 
Ende des Objektivs ab, unter der das Objektivbajo­
nett zum Vorschein kommt. Bei anderen Objektiven 
kann es sich auch um schwarze Deckel handeln, die 
abgeschraubt werden müssen. 

Als Nächstes wird mit einer Drehung im Uhrzei­
gersinn der Deckel von der Kamera genommen 2. 
Halten Sie die Kamera leicht nach unten geneigt, 
damit möglichst kein Staub in den Spiegelkasten 
eindringen kann. 

1

2
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Nehmen Sie jetzt das Objektiv in die Hand und 
suchen darauf den weißen Punkt. Setzen Sie das 
Objektiv so an die Kamera an, dass sich die weißen 
Punkte 3 gegenüberliegen. Mit einer leichten Dre­
hung des Objektivs nach links (entgegen dem Uhr­
zeigersinn) rastet es hörbar ein. 

3

Aufsetzen des Objektivs

Ist man noch etwas ungeübt im Aufsetzen des Objektivs, sollte man einige Punkte beherzigen:

•• Das Objektiv ist immer plan aufzusetzen. Wenn sich die beiden weißen Punkte auf Objektiv und Kamera genau ge-
genüberliegen, ist das sehr einfach. 

•• Achten Sie auch in hektischen Situationen darauf, dass sich das Gewinde des Objektivs nicht verkantet. Ist alles in 
Ordnung, lassen sich die Objektive mit sehr geringem Kraftaufwand entgegen dem Uhrzeigersinn drehen, bis sie 
mit einem leichten Klick einrasten. Spüren Sie einen deutlichen Widerstand, kontrollieren Sie noch einmal den kor-
rekten Sitz der Linse. 

Ich habe in den Jahren als Fotograf sehr wenige Objektive kennengelernt, die sich nur relativ schwergängig aufsetzen 
ließen. Dazu gehörte z. B. das NIKKOR AF 50mm f/1,8 D, bei seinem Nachfolger, dem f/1,8 G, lief alles wie gewohnt.

Akku und Speicherkarte einsetzen
An der unteren Seite der Kamera finden Sie in der 
Griffwulst die Klappe für das Akkufach. Öffnen Sie 
die Abdeckung und setzen Sie den Akku so ein, dass 
die Kontakte in Richtung Kamera zeigen. 
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Beim Einsetzen des Akkus müssen Sie die kleine 
gelbe Nase mit dem Akku etwas zur Seite drücken. 
Schieben Sie den Akku so weit ins Fach, bis die 
gelbe Nase hinter dem Akku einrastet. 

Als Letztes öffnen Sie an der rechten Seite der Ka­
mera das Kartenfach, indem Sie es mit dem Finger 
leicht nach hinten ziehen. Eine Feder drückt das 
Fach dann vollständig auf. 

Leider werden keine Speicherkarten mitgeliefert, 
was ein ebenso angenehmer wie sinnvoller Ser­
vice wäre. Setzen Sie eine SD-Karte so ein, dass die 
schräge Kante nach oben in Richtung Auslöser und 
die Beschriftung zur Rückseite der Kamera zeigt, 
und drücken Sie sie so weit hinein, dass sie von 
allein einrastet. 

Auf dem Markt wird eine unüberschaubare Flut an  
Speicherkarten angeboten. Die D3500 benötigt SD-
Speicherkarten bzw. UHS-I-kompatible SDHC- oder 
SDXC-Speicherkarten. Derzeit bieten Speicherkar­
ten mit 16, 32 oder 64 GByte Speicherkapazität 
wohl das beste Preis-Leistungs-Verhältnis. 

Es empfiehlt sich, schnelle Speicherkarten zu be­
vorzugen (Class 10), sie sind, bis auf einige Spitzen­
modelle, nur unwesentlich teurer als andere Mo­
delle. Ich empfehle auch, die Speicherkarten immer 
in der Kamera zu formatieren und nicht im Karten­
leser am Computer oder Laptop.

Die meisten Speicherkarten liefern auf 
ihrem Etikett eine Fülle an Informationen: 
1 Speicherkapazität, 4 genaue Typbe­
zeichnung SDHC-I, 5 Geschwindigkeits­
klasse (min. 10 MByte/s), 2 effektive 
Geschwindigkeit (80 MByte/s, bezieht sich 
meist auf die schnellere Lesegeschwindig­
keit), 3 Schalter, um die Karte gegen Über­
schreiben zu schützen.

Zuletzt kontrollieren Sie, ob das Funktionswählrad 
auf der grünen -Markierung oder alternativ auf 
dem Programm P steht, und schalten die Kame­
ra ein. 

1

3
2

4
5
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Bewegen im Menü
Das Menü der Nikon D3500 wird mit der Menütas­
te  aufgerufen. Dort befindet man sich zuerst in 
der linken Menüleiste, man erkennt es daran, dass 
alle Icons gelb hinterlegt sind und auf der rechten 
Seite kein Eintrag ausgewählt ist.

Mit dem Multifunktionswähler können Sie dort mit­
hilfe der Pfeiltasten nach oben und unten   eines 
der Register WIEDERGABE, AUFNAHME, SYSTEM, 
BILDBEARBEITUNG oder LETZTE EINSTELLUNGEN 
aussuchen. 

Mit der Pfeiltaste nach rechts  kann anschließend 
in die einzelnen Menüeinträge gewechselt wer­
den. Die Icons in der Menüleiste erscheinen dann 
in Farbe, und ein Menüeintrag ist gelb hinterlegt. 
Auswählen und Bestätigen können Sie im Menü 
mit der OK-Taste. In manchen Menüs können mit 
der Rechtstaste  noch weitere Untermenüs auf­
gerufen werden.

Datum und Sprache festlegen
Jetzt gilt es noch, einige notwendige Grundein­
stellungen im Kameramenü vorzunehmen, bevor 
die Kamera das erste Mal in Gebrauch genommen 
wird. Bei der ersten Inbetriebnahme erscheint das 
entsprechende Menü automatisch, ansonsten fin­
den Sie die Einträge im Menü SYSTEM. 

Zunächst stellen Sie die Landessprache ein. Wan­
dern Sie in SYSTEM/Sprache (Language) mit dem 
Steuerkreuz nach oben, sodass als Sprache Deutsch 
ausgewählt ist, und bestätigen Sie die Wahl mit der 
OK-Taste. 

Anschließend geben Sie unter SYSTEM/Zeitzone 
und Datum noch die Zeitzone, das aktuelle Datum 
und die Uhrzeit ein sowie das Datumsformat, die 
Zeitzone und eventuell, ob aktuell die Sommerzeit 
gilt oder nicht. Den Ordner WIEDERGABE/Wieder-
gabeordner können Sie auf Alle Ordner oder auf 
D3500 einstellen. 

cc In der linken Menüleiste wählen Sie 
die einzelnen Register aus und anschlie­
ßend mit einem Druck auf den Pfeil nach 
rechts die einzelnen Menüeinträge. Zurück 
kommen Sie mit einem Druck auf den Pfeil 
nach links oder mit erneutem Druck auf die 
Menütaste.
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Im letzten Fall werden nur die Fotos angezeigt, die 
mit der D3500 aufgenommen wurden. Das ist nur 
interessant, wenn Sie mehrere Kameras von Nikon 
besitzen und die gleichen Speicherkarten in den 
Kameras einsetzen. Bestätigen Sie Ihre Einstellun­
gen und verlassen Sie das Menü durch einen kur­
zen Tipp auf den Auslöser.

Objektiv entriegeln
Das Kitobjektiv der Nikon D3500 weist eine Beson­
derheit auf. Sie müssen den schwarzen Knopf am 

Objektiv 1 drücken und den Brennweiten­
ring des Objektivs bei gedrückter Taste auf 
mindestens 18 mm drehen, um das Objek­
tiv zu entriegeln. Vergessen Sie nicht, die 
vordere Verschlusskappe vom Objektiv zu 
nehmen.

1
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Wenn Sie durch den Sucher blicken, können Sie 
einen Bildausschnitt und die Brennweite auswäh­
len. Die Brennweite am Kit-Objektiv wird mit dem 
breiteren Zoomring vorn am Objektiv eingestellt. 

Erschrecken Sie nicht, wenn im Automatikmodus 
eventuell gleich der integrierte Kamerablitz auf­
springt. Im vollautomatischen Modus der Kamera 
hat man leider keinen Einfluss darauf, wann sich 
der Blitz einschaltet und auslöst. Wenn Sie den Blitz 
nicht benötigen, schalten Sie ihn über die -Taste 
im Menü Flash mit der Option  Blitz aus ab. 

Im Automatikmodus  drücken Sie vorsichtig den 
Auslöser halb herunter, bis Sie einen leichten Wie­
derstand spüren. Das nennt sich erster Druckpunkt, 
jetzt sollte die D3500 automatisch scharf stellen. 
In der Grundeinstellung sehen Sie im Sucher, wie 
ein oder mehrere der AF-Punkte kurz rot aufleuch­
ten und es ertönt ein Piep-Ton zur Bestätigung. 
Anschließend drücken Sie den Auslöser ganz herun­
ter und die Kamera löst aus. 

Haben Sie Ihre ersten Testaufnahmen erfolgreich 
abgeschlossen, schalten Sie die Kamera mithilfe des 
ON/OFF-Schalters aus. Nach jeder Aufnahmeses­
sion ist es ratsam, den Objektivdeckel wieder auf 
das Objektiv zu setzen.

cc Eine erste Sicht durch den Kamera­
sucher. Im Bild sind die 11-Autofokusfelder 
der D3500 eingblendet, mit denen Sie 
scharf stellen können. Unten sind (je nach 
Konfiguration) einige Informationen zur 
Kameraeinstellung eingeblendet.

ee Im Automatikmodus springt leicht 
einmal der Blitz spontan auf.
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1.2	Die Bedienelemente kennenlernen
1	Ausklappbarer, integrierter Blitz.
2	 Start-/Stopptaste für die Filmaufzeich-

nung. Die Taste funktioniert nur, wenn 
sich die Kamera bereits im Live-View-
Modus befindet.

3	 Ein-/Ausschalter der Kamera. 
4	 Wird der Auslöser halb durchgedrückt, 

werden der Autofokus und die Belich­
tungsmessung aktiviert. In der Grund­
einstellung gibt der Autofokus eine akus­
tische und optische Rückmeldung dazu, 
ob ein Schärfepunkt erfolgreich erkannt 
wurde. Im Sucher leuchten die Sensoren, 
auf die scharf gestellt wird, kurz rot auf. 

5	 Belichtungskorrektur: In den Aufnahme­
modi P, S und A korrigieren Sie durch 
Drücken dieser Taste und gleichzeitiges 
Drehen am Einstellrad 7 die Belich­
tung. Im manuellen Modus M wird durch 
gleichzeitiges Drücken dieser Taste und 
Drehen am Einstellrad der Blendenwert 

 verändert. 

6	 Der Hebel zum Aktivieren der Live-View 
 auf dem rückseitigen Monitor.

7	 Mit dem Einstellrad können verschiede­
ne Parameter eingestellt werden. 

8	 Das Funktionswählrad bietet die ver­
schiedenen Programme der D3500. Der 
weiße Strich auf der linken Seite markiert 
das gerade aktive Programm. 

9	 Der Zubehörschuh kann nicht nur einen 
externen Systemblitz aufnehmen, son­
dern auch weitere Steuergeräte. 

0	 Auf der Ebene der Sensorebenenmarkie-
rung  liegt intern die Oberfläche des 
Kamerasensors. 

q	 Unter diesen kleinen Löchern befindet 
sich der winzige Lautsprecher der Kame­
ra für die Audiowiedergabe. Das (Mono-) 
Mikrofon befindet sich an der Vordersei­
te der Kamera direkt unter dem Schrift­
zug D3500.

2 3 4
1

5

6

90q 8 7
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1	 Die Blitztaste, um den integrierten Blitz 
zu aktivieren. Sie dient auch der Einstel­
lung des Blitzmodus oder zusammen mit 
der Taste  und dem Einstellrad einer 
Blitzbelichtungskorrektur. 

2	 Der Sucher der Nikon D3500.
3	 Mithilfe der Dioptrieneinstellung kön­

nen Brillenträger durch ein Verstellen der 
Dioptrienzahl im Sucher versuchen, ohne 
Brille zu fotografieren.

4	 Mit der Info-Taste können Sie die Anzei­
geinformationen aufrufen oder in der 
Live-View durch die Anzeigeoptionen 
blättern.

5	 AE-L/AF-L-Taste: Je nach Tastenbelegung 
wird der Autofokus fixiert (AF-Lock), 
und Schärfeeinstellung sowie Belichtung 
(Auto Exposure Lock) werden gespei­
chert. Im Wiedergabemodus können Sie 
damit auch ein Bild vor dem versehent­
lichen Löschen  schützen.

6	 Das Einstellrad verändert allein oder in 
Kombination mit weiteren Tasten variab­
le Werte, wie z. B. den Blendenwert oder 
die Belichtungszeit.

7	 Die Wiedergabetaste wechselt zwischen 
dem Aufnahme- und dem Wiedergabe­
modus. Mit Letzterem lassen sich Auf­
nahmen auf der Speicherkarte betrach­
ten.

8	 Die MENU-Taste ruft die Menüeinstel­
lungen der Kamera auf.

9	 Über die i-Taste können Sie zentrale 
Kameraparameter wie z. B. ISO-Wert und 
AF-Messfeldsteuerung anzeigen lassen 
und die Parameter bei Bedarf auch gleich 
verändern.

0	 Der Multifunktionswähler dient haupt­
sächlich der Navigation z. B. durch die 
Menüs oder zwischen den AF-Feldern. 
Die mittige OK-Taste aktiviert Ereignisse 
oder bestätigt Befehle.

q	 Mit der Taste  wird die Aufnahmebe-
triebsart ausgewählt: Damit gelangen Sie 
direkt zu den unterschiedlichen Betriebs­
arten: Einzelbild, Serienaufnahme, Leise 
Auslösung und Selbstauslöser.

w	 Die Kontrollleuchte für den Speicherkar­
tenzugriff. Vor allem nach Serienbildern 
und Videoaufnahmen sollten Sie nicht zu 

2 3

4 5 61

7
8
9

0

q

wertz
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schnell die Kamera ausschalten oder die 
Speicherkarte entnehmen.

e	 Die Löschtaste löscht im Wiedergabemo­
dus einzelne Bilder von der Speicherkarte.

r	 Die Verkleinerungs-/Bildindextaste zeigt 
im Aufnahmemodus Tipps und Hinweise 
an. Im Wiedergabemodus wird die Bild­
übersicht aufgerufen oder der Bildaus­
schnitt verkleinert dargestellt.

t	 Mit der Taste für die Ausschnittvergrö-
ßerung kann z. B. schnell kontrolliert 
werden, ob die Schärfe im Motiv richtig 
sitzt.

z	 Der Kameramonitor zeigt entweder die 
Live-View, wichtige Kameraparameter 
oder in der Rückschau die aufgenomme­
nen Fotos.

1	 Das AF-Hilfslicht unter­
stützt den Autofokus bei 
schlechten Lichtverhält­
nissen. Im Selbstauslöse­
modus blinkt die Lampe 
bis zur Auslösung und 
hilft, den Rote-Augen-Ef­
fekt zu verringern.

2	 An dieser Stelle befindet 
sich das integrierte Mikro-
fon der D3500.

3	 Die Objektiventriegelung 
muss gedrückt sein, um 
ein Objektiv abzuneh­
men. Zum Ansetzen eines 
Objektivs ist sie nicht 
zwingend notwendig.

1.3	Das erste Foto im 
Automatikmodus aufnehmen

In der Vollautomatik  übernimmt die Kamera alle 
wichtigen Einstellungen für Sie. Das bedeutet aller­
dings auch, dass Sie kaum eine Eingriffsmöglichkeit 
haben. Wenn Sie noch ganz am Anfang stehen, 
kann aber gerade das durchaus gewünscht sein. 

In diesem Fall konzentrieren Sie sich ganz auf Ihr 
Motiv und auf den Bildausschnitt. Die modernen 
DSLR-Kameras besitzen mittlerweile eine ausgeklü­
gelte Automatik, die in sehr vielen Standardsituati­
onen gute bis sehr gute Ergebnisse liefert.

1 2 3
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Ein Blick durch den Sucher
Eines der Markenzeichen der Spiegelreflexkame­
ras ist ihre Eigenschaft, das Bild direkt durch das 
Objektiv über Spiegel und eine Mattscheibe in den 
Sucher zu projizieren. Dieses Verfahren liefert ein 
sehr helles und klares Bild vom Motiv. Ganz neben­
bei hat man die Kamera ruhig und sicher im Griff 
und bekommt keine Probleme mit direktem Son­
nenlicht, das auf das Display fällt und damit ein 
Ablesen des Bilds fast unmöglich machen würde. 
Ein weiterer Vorteil des optischen Sucherbilds 
besteht darin, jeder noch so schnellen Bewegung 
problemlos folgen zu können. Das ist derzeit bei 
vielen elektronischen Suchern und Displays noch 
nicht gegeben.

Praktisch alle modernen DSLRs verstehen sich 
ebenfalls darauf, das Sucherbild auf dem Display 
anzuzeigen (Live-View), dazu im nächsten Abschnitt 
mehr. 

Das Sucherbild der Nikon D3500 ist übersichtlich 
gestaltet und blendet, je nach Betriebsart, in einer 
Leiste die wichtigsten Aufnahmeinformationen ein.

Im Sucherbild selbst springen zuerst die elf Fokus­
messfelder 2 ins Auge. Auf diese Punkte kann die 
Kamera scharf stellen. In der unteren Leiste werden 
weitere Informationen eingeblendet: Auf der linken 
Seite erscheint der Fokusindikator 1 (●), sobald 
die Kamera scharf stellen konnte. Rechts daneben 
finden sich die Belichtungszeit 3 (1/125 Sek.) und 
die Blende 4 (F/6,3). Im manuellen Modus M wird 
die Belichtungsskala 5 einge­
blendet. In anderen Program­
men zeigt sie eine eingestell­
te Belichtungskorrektur 6 an. 
Die Zahl in Klammern 7 gibt 
an, wie viele Fotos noch auf die 
Speicherkarte passen. Das klei­
ne Blitzsymbol 8 signalisiert die 
Blitzbereitschaft, und das Fra­
gezeichen stellt eine Warnung 
dar, dass das Bild zu verwackeln 
droht oder unterbelichtet ist, 
wenn kein Blitz zugeschaltet 
wird. 1 2 3 4 5 6 7 8
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Alle Symbole im Sucher

Im Sucher können je nach Betriebsart und Situation auch noch weitere Symbole eingeblendet werden, deshalb an die-
ser Stelle eine vollständige Auflistung.

1 Der runde Punkt zeigt an, ob der Autofokus scharf stellen konnte. In den Grundeinstellungen ertönt auch ein 
kurzer Bestätigungston. 2 Wenn AE-L, also der Belichtungsmesswertspeicher, aktiv ist, informiert darüber ein ent-
sprechendes Symbol. 3 Die Anzeige für eine Programmverschiebung. 4 Die Belichtungszeit. 5 Der Blendenwert.  
6 Die Belichtungsskala. 7 Spezialeffekte. 8 Die Blitzbelichtungskorrektur. 9 Die Aktivierte Belichtungskorrek-
tur. 0 Niedriger Akkuladezustand. q Die Eingeschaltete ISO-Automatik. w Die Anzahl der verbleibenden Aufnah-
men oder die Weißabgleichsmessung. In manchen Situationen finden sich hier die Werte für die Belichtungskorrektur, 
die Blitzbelichtungskorrektur oder der ISO-Wert. e Bei einer Speicherkapazität von mehr als 999 Fotos wird ein k 
eingeblendet. Die Anzeige 2.4k sind demnach 2.400 Bilder. r Blitzbereitschaft. t Das Warnsymbol.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 q w e r t

Eine sehr wichtige Information im Sucher ist die 
Anzeige des aktiven Autofokusmessfelds oder, 
wenn es mehr als eines ist, der Autofokusmess­
felder. Durch ein kurzes rotes Aufleuchten zeigt 
eine kleine LED an, welcher AF-Punkt aktiv ist, und 
damit, wo die Schärfe der Aufnahme liegt. 

Die wesentlichen Motivbestandteile können so 
gezielt anvisiert werden. Zusätzlich zeigen ein klei­
ner Punkt ganz links in der unteren Leiste und ein 
kurzer Signalton an, ob der Autofokus erfolgreich 
scharf gestellt hat.

Die Live-View-Ansicht
Vielleicht sind Sie es schon vom Smartphone oder 
von einer Kompaktkamera noch gewohnt, mit dem 
Monitor zu arbeiten. Sie können an der D3500 
ebenfalls jederzeit die Live-View-Ansicht aktivie­
ren, ziehen Sie dazu einfach den entsprechenden 
Hebel  1 nach vorn, der am Funktionswählrad 
sitzt. Um die Live-View wieder auszuschalten betä­
tigen Sie den Hebel erneut.

1
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Ein schöner Vorteil der Live-View ist das große Vor­
schaubild sowie die Möglichkeit, in das Foto hin­
einzuzoomen und die Schärfe genau zu kontrol­
lieren. Ebenso ist es möglich, ein Gitternetz in das 
Bild einzublenden. Ein solches Gitter erleichtert die 
Bildgestaltung am Anfang doch sehr. Dazu muss in 
der Live-Ansicht die Info-Taste  (eventuell mehr­
mals) gedrückt werden, bis das Gitter eingeblendet 
wird. Alternativ können mit der Info-Taste erwei­
terte Informationen eingeblendet, der Video-Mo­
dus aktiviert werden oder alle Informationen aus­
geblendet werden. 

Darüber hinaus ist es mit der Live-View häufig 
angenehmer, ein Motiv in einer ungünstigen Posi­
tion anzuvisieren, etwa bei Überkopfaufnahmen 
oder wenn es sich in Bodennähe befindet. 

Der Nachteil dieser Ansicht ist eine geänderte Fo­
kussierung, sie wechselt in der Live-View vom 
phasenbasierten AF-Betrieb zum langsameren 
kontrastbasierten AF. Den kontrastbasierten AF-
Modus erkennen Sie daran, dass das Objektiv zur 
Scharfstellung etwas länger braucht und evtl. kurz 
hin- und herpumpt, bis der exakte Messpunkt 
gefunden ist. Unter ungünstigen Bedingungen, z. B. 
bei wenig Licht, können schon mal ein paar Sekun­
den vergehen, bis der Autofokus in diesem Modus 
scharf gestellt hat. Für einen spontanen Schnapp­
schuss ist das zu langsam. 

Phasenbasierter und Kontrastautofokus

Im normalen Suchermodus arbeiten DSLRs mit dem phasenbasierten Autofokus. Bei dieser Methode fällt durch 
Hilfsspiegel ein geringer Teil des durch das Objektiv einfallenden Lichts auf ein spezielles Autofokusmodul. Der Sensor 
misst schon bei dem ersten Auftreffen des Lichts sehr genau die Entfernung zum Motiv und kann dadurch sehr schnell 
fokussieren. Die Genauigkeit dieser Messung hängt allerdings von dem exakten Zusammenspiel zwischen Objektiv 
und Kamera ab. Das Autofokusmodul liegt nicht mehr direkt im Strahlengang und ist von der sehr exakten Ausrich-
tung aller beteiligten Bauteile abhängig. Kommt es zu Abweichungen dieser Ausrichtung, entstehen z. B. Phänomene 
wie ein Front- oder Backfokus, bei denen die Kombination aus Kamera und Objektiv knapp vor oder hinter dem eigent-
lichen Fokuspunkt scharf stellt. Bei dem Verfahren des Kontrastautofokus wird der Kontrast des Motivs gemessen. 
Ist er zwischen zwei Details am höchsten, ist die Messung beendet und das Objektiv fokussiert. Dazu muss das Objek-
tiv in schwierigen Fällen mehrmals hin- und herfahren, um durch einfache Vergleichsmessungen zu ermitteln, wann 
der Kontrast ein Maximum erreicht. Die Vergleichsmessungen sind etwas langsamer als die phasenbasierte Messung, 
aber recht robust und bei genügend Kontrastkanten auch sehr genau.

cc Die Live-View kann so eingestellt 
werden, dass alle aktuellen Informationen 
der Kamera auf dem Monitor angezeigt 
werden.

cc In der Live-View kann ein Gitternetz in 
das Bild eingeblendet werden. Die Bild­
gestaltung wird so deutlich vereinfacht. Es 
handelt sich aber nicht um das bekannte 
»Drittel-Gitter«.
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Das i-Menü
Den vollen Funktionsumfang hat man mit der 
D3500, wenn man mit der -Taste das Hauptmenü 
aufruft. Dort stehen dem Fotografen alle Optionen 
uneingeschränkt zur Verfügung. 

In der täglichen Praxis ist es aber sinnvoll mit der 
-Taste eine Art Schnellmenü aufzurufen. In ihm 

können, je nach Programmeinstellung, die zentra­
len Einstellungen der Kamera angezeigt und gesteu­
ert werden.

Der Auslöser
Dem Auslöser der Spiegelreflexkameras kommt 
noch eine besondere Funktion zu. Zum einen löst 
er natürlich die Aufnahme aus, er hat allerdings 
noch eine zweite Funktion: die Scharfstellung. Wird 
der Auslöser nur halb durchgedrückt, versucht der 
Autofokus, auf das Motiv scharf zu stellen. Anfangs 
ist dazu etwas Fingerspitzengefühl notwendig, aber 
man gewöhnt sich schnell daran. Die Nikon D3500 
hat darüber hinaus einen deutlich wahrnehmbaren 
Druckpunkt, der zwischen Autofokus und Auslösen 
unterscheidet.

Wenn Sie bei Ihren ersten Aufnahmen durch den 
Sucher blicken, achten Sie von Anfang an darauf, 
dass die bildwichtigen Motivdetails auf einem der 
Fokusmessfelder liegen. Im Automatikmodus ist 
das meist kein Problem, da alle AF-Messpunkte 
aktiv sind. 

Drücken Sie anschließend den Auslöser durch, er­
scheint die Aufnahme unmittelbar auf dem Moni­
tor. Wie lang die Zeit für diese Rückschau ist und 
welche zusätzlichen Informationen dazu angezeigt 
werden, können Sie im Menü einstellen (siehe Seite 
31 unten). 

cc Im Ansichtsmodus wird mit der  -Taste 
ein kleines Menü aufgerufen, in dem Fotos 
direkt bewertet werden können.

ff Das -Menü erlaubt Anzeige und 
Zugriff auf wichtige Kameraeinstellungen.


